
15./16. JULI 2017 Stadt Ludwigsburg    13WWW.LKZ.DE    ■■■■■■ SAMSTAG/SONNTAG

Angebot gültig bis einschl. 31.07.2017

Weinhandlung Bronner GmbH & Cie. KG
Osterholzallee 7 ⋅ 71636 Ludwigsburg
Tel. 07141/92 75 91 ⋅www.bronner.der

Mo bisMi 9.00 - 18.30 / Do und Fr 9.00 - 19.00
Samstag 9.00 - 14.00

Freuen Siei sici h auf den NEUEN BRONNER!
Selbstverständn lici h sini dn wir auch währendn
des Umbaus imi August füf r Siei da.
Für eventuelle Unannehmlici hkeiti en biti ten
wir um Entschuldl igi ung.

WEINE AUS ALLER WELT,
CHAMPAGnER & SEKT,
WhiSKY & SPIRITUOSEN
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ANZEIGE

ASYL

Als Martin Luther im Jahr 1517 seine 95
Thesen veröffentlichte, leitete er die Refor-
mation der Kirche ein. Zumindest zu ei-
nem Umdenken soll die Aktion des Fo-
rums Asyl im Landkreis Ludwigsburg und
der Zusammenschluss Laf (Lobbyarbeit
für Flüchtlinge) in Kooperation mit der
Ökumenischen Fachstelle Asyl beitragen:
Die Akteure haben 95 Thesen gegen die
Abschiebung von Flüchtlingen nach Af-
ghanistan erarbeitet.

Einige von diesen sind bei einem Spa-
ziergang am Mittwochabend – dem Vor-
bild Luthers folgend – an die Türen der
beiden Stadtkirchen, des Staatsarchivs
und des Kulturzentrums befestigt worden.
Schickte der Kirchenreformator Luther
seine Thesen vor 500 Jahren an seine
kirchlichen Vorgesetzten, um den Ablass-
handel anzuprangern, so sind diese in
Ludwigsburg verfassten Thesen an Politi-
ker geschickt werden, um auf die Situation
der Flüchtlinge aus Afghanistan aufmerk-
sam zu machen.

Heimische Landtags- und Bundestags-
abgeordnete gehören ebenso zu den Ad-
ressaten wie Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier und Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel. „Über die Reaktionen könnte
man ein Buch schreiben“, sagte Silvia Mai-
er-Lidle von der Ökumenischen Fachstelle
Asyl.

120 Menschen beim Stadtspaziergang

Ungefähr 120 Menschen begaben sich
auf den Stadtspaziergang. Treffpunkt war
die katholische Kirche, vor der Flüchtlinge
aus Afghanistan Musik ihrer Heimat spiel-
ten. Sie gehörten ebenso zu den Teilneh-
mern der Kundgebung wie Ehrenamtliche
der Flüchtlingsarbeit und Vertreter der
beiden Kirchen. „So sieht es in einem si-
cheren Herkunftsland aus“, stand auf ei-
nem Plakat, auf dem ein Bild der Zerstö-
rung zu sehen war. Zwei Flüchtlinge hiel-
ten ein Schild mit der Aufforderung „Hän-
de weg von Abschiebungen nach Afgha-
nistan“ in die Höhe.

Der Zusammenschluss Lobbyarbeit für Flüchtlinge hat einige der Thesen bei einem Spaziergang durch die Stadt an verschiedenen Stationen vor-
gelesen und an die Türen der beiden Stadtkirchen, des Staatsarchivs und des Kulturzentrums befestigt. Foto: Holm Wolschendorf

Ganz nach dem Vorbild Luthers
Initiative hat 95 Thesen gegen die Abschiebung von Flüchtlingen nach Afghanistan im öffentlichen Raum verbreitet
VON MARION BLUM

Nithart Grützmacher, der sich im Ar-
beitskreis Asyl in Ludwigsburg engagiert
und zu den Gründungsmitgliedern von
Laf gehört, stimmte die Teilnehmer auf
das Ziel dieser Aktion ein. „Heute geht es
darum, Lobbyarbeit für Flüchtlinge zu be-
treiben und die Bürger zu informieren“,
sagte er. „Die Ehrenamtlichen kennen das
Leben und das Leid der Flüchtlinge besser
als die Politiker“, betonte er. Seiner Mei-
nung nach gibt es durchaus Parallelen
zwischen den Thesen gegen den Ablass-
handel und der Gegenwart: Mit Millionen-
beträgen, die nach Afghanistan fließen,
wollten sich westliche Länder von ihrer
Verantwortung freikaufen. „Das ist kein
Ablass-, sondern ein Kuhhandel“, steht für
Grützmacher fest.

In den 95 Thesen werden verschiedene
Aspekte von der allgemeinen Sicherheits-

lage in Afghanistan, die Situation der
Rückkehrer bis zu Auszügen aus Berichten
von Amnesty International beleuchtet. Bei
der Aktion handelte es sich nicht um eine
Demonstration, sondern um eine Kundge-
bung, erklärte Silvia Maier-Lidle. „Papst
Franziskus hat das Thema Migration zu ei-
nem Pfeiler seines Pontifikats gemacht“,
gab der Hausherr der katholischen Kirche,
Dekan Alexander König, in seinem Gruß-
wort zu bedenken, bevor einige Thesen
verlesen und Zettel mit den Textzeilen an
der Kirchentür befestigt wurden.

Ehrenamtliche und Flüchtlinge aktiv

Ehrenamtliche und Flüchtlinge wechsel-
ten sich beim Vorlesen ab. Zwei Polizeibe-
amte sorgten später dafür, dass die Men-
schengruppe gefahrlos die Wilhelmstraße
überqueren konnte. Dann ging es weiter

zum Staatsarchiv und Kulturzentrum, be-
vor der Spaziergang an der evangelischen
Kirche am Marktplatz endete. Peter Press-
ler aus Kornwestheim war einer der Teil-
nehmer. Seit Januar hat er einen 24-jähri-
gen Flüchtling aus Afghanistan bei sich
aufgenommen. „Man bekommt einen an-
deren Zugang zu dem Thema“, schilderte
er seine Erfahrungen. Sogar am Fasten
während des Ramadans habe er teilge-
nommen. Die erhoffte Unterstützung
durch die Grünen-Politiker, wie die Bun-
destagskandidatin der Ludwigsburger
Grünen, Ingrid Hönlinger, sowie ihre Par-
teikollegen Reiner Bütikofer und Cem Öz-
demir, die an dem Tag ab 20 Uhr zu einer
Wahlkampfveranstaltung im Kulturzent-
rum eintrafen, blieb aus. Kritisch beob-
achtet wurde die Kundgebung dagegen
von drei ihrer Personenschützer.

Kein Ende im Verfahren gegen
den 26-Jährigen, der in Ludwigs-
burg einen Dönerstand eröffnen
wollte, dies aber am Geld schei-
terte. Dass er Rauschgiftgeschäf-
te in Ludwigsburg, vornehmlich
am Karlsplatz, an einem Gymna-
sium und der Pflugfelder Straße,
einem Treff der Abhängigen, tä-
tigte, hat der Mann zugegeben.
Jedoch ist ein sogenannter kilo-
schwerer „Kokain-Stein“, den ei-
ne Zeugin bei ihm gesehen ha-
ben soll, verschwunden.

Auch Besitz und Angabe ver-
botener Doping-Substanzen be-

VON BERND WINCKLER

Zuhälter-Prozess: Die Aussage
der Zeugin fehlt noch immer
Der Prozess gegen einen
26-jährigen Ludwigsburger
geht weiter. Noch ist unklar,
ob die 29 Jahre alte Frau,
die der Mann zur Prostituti-
on geprügelt haben soll, im
Gericht aussagen wird.

streitet der 26-Jährige nach fünf
Wochen Beweisaufnahme nicht
mehr ab. Er gebe dies zu, sagt
sein Anwalt, habe es aber auch
zum Eigenverbrauch benutzt.
Woher die Stoffe stammen, will
er nicht verraten.

Bleibt der Vorwurf der Schutz-
gelderpressung gegenüber ei-
nem Leonberger Lokalbesitzer
und der Zuhälterei. Letzteres
Thema war am gestrigen Ver-
handlungstag vor der Stuttgarter
Strafkammer angesetzt. Die 29-
jährige Frau, die der Mann im
April vergangenen Jahres in Lud-
wigsburg kennenlernte, hatte ih-
ren Job bei einer Kirchenverwal-
tung aufgegeben und zunächst
freiwillig auf dem horizontalen
Gewerbe für den Mann gearbei-
tet – aus Liebe, wie die Zeugin
bei der Polizei berichtete.

Mit der Liebe aber sei es nach
einiger Zeit zu Ende gewesen,
nachdem der Angeklagte sie ge-
schlagen und misshandelt und
ihr das ganze Geld abgenommen

habe. An einem Oktobertag sei
sie mit Fäusten auf den Kopf so
malträtiert und an eine Wand
gedrückt worden, dass sie im
Ludwigsburger Klinikum lande-
te. Dort habe sie den Ärzten ge-
sagt, die Verletzungen würden
von einem Sturz stammen. Sie
habe sich dennoch entschlossen,
wieder ein normales Leben zu
führen, fand einen neuen
Freund, der jedoch Mitglied der
berüchtigten Ludwigsburger Ro-
ckergruppe Osmanen Germania
sei, wie ihr damaliger Verneh-
mungsbeamter der Polizei jetzt
im Zeugenstand berichtet.

Die Zeugin sei freiwillig zur Po-
lizei gekommen, sagt der Beam-
te. Bevor sie den Angeklagten
kennenlernte, habe sie sich nie
prostituiert. Wo sie sich jetzt auf-
hält, ist allerdings unklar. Das
Gericht hätte diese Zeugin gerne
direkt befragt. Die Polizei will
sich bemühen, ihren Aufent-
haltsort zu ermitteln. Der Pro-
zess geht am 17. Juli weiter.

S o n n t a g

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

Ludwigsburg: Heinrich und Marie
Tischler

WIR GRATULIEREN

Der Ludwigsburger Bundestagsabgeordnete steht
der CDU-Senioren-Union Rede und Antwort
Am Beispiel der letzten Sit-
zungswoche vor der Sommer-
pause berichtete Bilger an-
schaulich aus seiner Arbeit im
Bundestag. Als verkehrspoliti-
scher Sprecher der CDU-Lan-
desgruppe sei er es gewohnt, in
Debatten spätabends das Wort
zu ergreifen.

Dominiert und turbulenter als
üblich sei es kürzlich zugegan-
gen durch die von der SPD er-
zwungene Entscheidung über
die Ehe für gleichgeschlechtli-
che Paare. Kanzlerin Merkel ha-
be mit ihrem Plädoyer für eine
Gewissensentscheidung jedes
und jeder einzelnen Abgeordne-
ten der Entscheidung eine aus-
führliche Debatte über dieses
historisch bedeutsame Thema
vorausschicken wollen. Die
CDU/CSU-Fraktion habe mit
großer Mehrheit dagegen ge-
stimmt. Die übrigen Fraktionen
hätten entgegen dem allgemei-
nen Wunsch Fraktionszwang
ausgeübt. Aus Sicht der Uni-
ons-Mehrheit sei in Überein-

Besuch von Steffen Bilger

stimmung mit einem Gutachten
des Bundesjustizministers von
vor zwei Jahren eine Grundge-
setzänderung erforderlich.

Der Ludwigsburger Bundes-
tagsabgeordnete blickte auch
zurück auf die Trauerfeierlich-
keiten zum Abschied von Alt-
kanzler Helmut Kohl. Er zeigte
sich zuversichtlich bezüglich
der europäischen Entwicklung
angesichts der Signale, die in
den Trauerreden vor allem des
französischen Staatspräsidenten
und der Bundeskanzlerin ausge-
gangen seien.

Innenpolitisch müsse aus sei-
ner Sicht ein Schwerpunkt auf
die Stärkung von Familien gelegt
werden, ebenso auf die Verbes-
serung der Chancen am Arbeits-
markt, auch für Langzeitarbeits-
lose. Angesichts der großenteils
ausgezeichneten Entwicklung
der Städte und Gebiete in den
östlichen Bundesländern müsse
die Abschaffung des Solidari-
tätszuschlags ins Auge gefasst
werden. (red)

Sommerfest des
MTV mit viel Spaß
und Sporttalk
Unter der Überschrift „Eine bunte
Welt des Sports für die ganze Fa-
milie“ steigt auf dem Vereinsge-
lände des MTV (Festwiese, Be-
benhäuser Straße 41) am Sonn-
tag, 16. Juli, von 11 Uhr bis 18 Uhr
das beliebte Sommerfest des
größten Sportclubs der Stadt. Der
Verein will mit einer Mischung
aus Bühnenprogramm, Mitmach-
möglichkeiten und Podiumsdis-
kussion den Tag für die ganze Fa-
milie zum Erlebnis werden lassen.

Relaxen, speisen und feiern
können die Besucher ab 11 Uhr
beim Fassanstich und Weißwurst-
frühstück. Die „Campus Gastro-
nomie“ bietet kulinarische Som-
mergenüsse.

Den Höhepunkt der Veranstal-
tung bildet der zweite Ludwigs-
burger Sporttalk: Ab 12 Uhr dis-
kutieren prominente Sportexper-
ten über die Chancen und Risiken
von Vereinsverschmelzungen
bzw. -fusionen im Sport.

Zum Zuschauen und Staunen
wird ab 13 Uhr eingeladen, wenn
Sportgruppen aus den Abteilun-
gen einen Auszug aus dem MTV-
Vereinsleben präsentieren. Außer-
dem werden rund um das Ver-
einsgelände zahlreiche Spiel- und
Mitmachmodule angeboten.

Darüber hinaus gibt es eine
Kinderspielstraße und Kinder-
schminken sowie Gewinnspiele
und Infostände der Vereinspart-
ner. Der Eintritt ist frei. (red)

VEREIN

KURZ NOTIERT

Neue Fernwärmeleitung für
die Kurfürstenstraße
Die Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim GmbH (SWLB) verlegen in
der Kurfürstenstraße zwischen der
Heinrich-Schweitzer-Straße und der
Asperger Straße eine neue Fernwär-
meleitung. Laut einer Mitteilung der
SWLB beginnen die Arbeiten am
Montag, 17. Juli, und nehmen zirka elf
Wochen in Anspruch. Der erste Bau-
abschnitt zwischen Heinrich-Schweit-
zer-Straße und Kurfürstenstraße 22
dauert rund fünf Wochen. Der zweite
Bauabschnitt, der wohl am 21. August
startet und sechs Wochen in An-
spruch nimmt, erstreckt sich von der
Kurfürstenstraße 22 bis zur Asperger
Straße. Während der Bautätigkeit ist
die Kurfürstenstraße jeweils halbsei-
tig gesperrt, so die Stadtwerke wei-
ter. Zugang und Zufahrt zu Grundstü-
cken sei gewährleistet. (red)

KURZ NOTIERT

Durch den Schwäbischen Wald
Mit den Naturfreunden geht es am
Sonntag, 16. Juli, in den Schwäbi-
schen Wald. Die Wanderung der Be-
zirksgruppe startet um 7.50 Uhr am
Bahnhof, Gleis 2. Gäste sind willkom-
men, mehr Infos bei Peter Kunze, Te-
lefon (0 71 42) 5 29 04. (red)
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